Rotbuche/ Buche

Fágus sylvática

	Blätter
· wechselständig
· zweizeilig gestellt
· spitz eiförmig, mit welligem Rand 

· keilförmiger bis abgerundeter Grund

· oberseits lebhaft grün, glänzend; unterseits heller

· in der Jugend weichhaarig und gewimpert

· 5-9 Nervenpaare

· im Herbst bräunlich bis gelbrot
Winterzustand der Zweige
· Knospen zweizeilig angeordnet
· von vielen Schuppen in dachzeiligen Längsreihen umhüllt
· seitliche Schuppen weit abstehend
· keine echten Endknospen
· Laubknospen lang spindelförmig, spitz, zimtbraun
· Blütenknospen dick, silber glänzend
· Langtriebe hin- und her gebogen
Blüten (Mai)
· ♂ in kugeligen, an langen, weichen Stielen hängend gelblichen bis rötlichen Kätzchen
· ♀ zu je 2 in aufrechten, gestielten Köpfchen, mit rötlichen Narben
· im Alter von 300 Jahren bis zu 45m hoch und 1,5m dick

· alte Stämme drehwüchsig

Wurzel

· Herzwurzelsystem
Holzbeschaffenheit
· Holz rötlichweiß mit breiten Markstrahlen

· teilweise auch mit rotbraunem, sog. falschem Kern

· hart
Holzverwendung

· --

Standortansprüche

Vorkommen/ Verwendung
· Baum der Ebene und der Mittelgebirge
Boden

· mineralisch kräftiger, frischer, lockerer und kalkhaltiger Boden

Besondere Eigenschaften

· bevorzugt feuchtes, warmes Klima
· meidet niederschlagsarme Gebiete
· empfindlich gegen Winterkälte, vorm allem in der Jugend gegen Spätfröste, Dürre und Hitze
· Rindenbrand im Alter
· verträgt von allen mitteleuro-päischen Laubholzarten den meisten Schatten
· gegen andere Holzarten duldig
· bodenverbessernd („Mutter des Waldes“)
Vorderseite
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Rückseite
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Herbstfärbung
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Knospe
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Zweig
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	Früchte/ Samen

· Bucheckern (Bucheln)
· scharf 3-kantig

· glänzend rotbraun, meist einsamig (gutes Speiseöl liefernd)

· zu 2-3 in weichstacheligem, holzigem, gelbbraunem

· 4-klappig öffnende Fruchtbecher

Keimlinge

· nierenförmig, lederig

· oberseits glänzend grün, unterseits weißlich

· am Rande grobwellig

· Erstlingsblätter gegenständig, deutlich gezähnt, flaumig behaart wie der Stängel (den normalen Buchenblättern ähnlich)

Rinde

· in der Jugend graubraun, glänzend und glatt
· dann weißgrau gefleckt
· im Alter perlmutterglänzend silbergrau – oft reich an „Rinden-knollen“ und „Chinesenbärten“
· selten schwache Borkenbildung („Steinbuche“)
Höhe und Wuchseigenschaften
· in den ersten 5 Jahren sehr langsam wachsend
· wird mit 120 Jahren 25-30m hoch

· bis zu 120-160 Jahre alt

Männliche Blüten
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Weibliche Blüten
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Früchte (Bucheckern)
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Rinde
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